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Telegraphiſche Depeſche.
Paris, Montag, d. 4. Juni.

richt eingetroffen ſein, daß geſtern das Bombardement von
Palermo wieder begonnen habe. Hier angekömmene Briefe
beſtätigen, daß das erſte Bombardement ungeheuren Schaden
verurſacht habe.

Deutſchland.
Berlin d. 4. Juni. Se. Königliche Hoheit der Prinz Regent

haben, im Namen Sr. Majeſtät des Königs, gerüht Dem mit der
Führung des 1. kombinirten Dragoner Regiments beauftragten Major
von Schoenermarck, etatsmäßigen Stabs-Offizier des 10. Huſaren
Regiments den Rothen Adler Orden vierter Klaſſe zu verleihen.

Eine größere Verworrenheit, als für das uneingeweihte Publikum
die gegenwärtige politiſche Situation Preußens kenn
zeichnet, iſt ſeit langer Zeit nicht dageweſen. Die zwar offiziell wider
rufene, aber von der öffentlichen Meinung als Thatſache feſtgehaltene
Begebenheit mit dem Briefe unſeres Prinz Regenten an den Gemahl
der Königin Victoria das Gerücht von dem Wunſche des Kaiſers
von Frankreich, mit dem Prinz Regenten am Rhein zuſammenzutref
fen die zunächſt zugeſtandene, dann aufgegebene und zuletzt doch
ſtattgehabte Anweſenheit des Prinz Regenten bei der Einweihung der
Rhein Nahe Eiſenbahn z die daſelbſt geſprochenen ſehr bedeutſamen
Worte, welche ſpäter in unſeren Zeitungen in offiziöſer Mittheilung
eine abſchwächende Veränderung erlitten die Anweſenheit unſeres
franzöſiſchen Geſandten, Grafen v. Pouürtalss, hierſelbſt und deſſen
mehrfache Beſprechungen mit dem Regenten und Hrn. v. Schleinitz;
das Gerücht von des Letzteren Rücktritt, für welchem Fürſt Gort
ſchakoff zu Gunſten des Hrn. v. Bismark überaus thätig geweſen ſein
ſoll die wiederholte Behauptung der europäiſchen Preſſe von einem
Anerbieten des franzöſiſchen und ruſſiſchen Cabinets nach welchem
Preußen für die Ueberlaſſung der „natürlichen“ Rheingrenze an Frank
reich und die Ueberlaſſung des „kranken Mannes an Rußland, große
Gebietserweiterungen u. A. auch der Beſitz Holſteins zugeſtanden
wurde; die hieſige gereizte diplomatiſche Haltung gegen Rußland,
welche jene Behauptung der Preſſe zu beſtätigen ſcheint, der plötz
lich veränderte, heftige Ton der Pariſer inſpirirten Blätter gegen Preu
ßen, dem ſie noch vor Kurzem ſchmeichelnd das Kinn ſtreichelten,
und endlich die im „Moniteur“ angeſteckte Friedenspfeife und das auf
tauchende Gerücht von einer nun doch in Baden Baden zu erwarten
den Zuſammenkunft des Prinz Regenten mit Louis Napoleon das
Alles ſind Fäden, die ſich zu einem undurchdringlichen Gewebe für die
Völker zuſammenſchlingen, um deren Wohl und Weh es ſich handelt.

Der Prinz Regent kehrt von ſeiner Reiſe nach Oſt Preußen am
Mittwoch hierher zurück. Am Donnerstag, als am Sterbetage König
Friedrich Wilhelm III., findet in der Kapelle des Palais des Prinzen
Friedrich Wilhelm ein Trauergottesdienſt ſtatt, bei welchem alle Mit
glieder der k. Familie, welche zur Zeit hier oder in Potsdam verwei
len, anweſend ſein werden. Der k. Domchor führt die Geſänge aus.
Ein ſolenner Trauergottesdienſt wird am 19. Juli d. J. ſämmtliche
Mitglieder der k. Familie im Mauſoleum zu Charlottenburg zur Ge
daächtnißfeier des fünfzigſten Sterbetages der Königin Louiſe
vereinigen. Schon am 9. Juni verläßt der Regent Berlin, um ſich
nach Baden Baden zum Gebrauch einer Brunnenkur zu begeben. Am
26. verlaſſen der Regent und die Frau Prinzeſſin von Preußen Ba
den, um am 27., dem Sterbetage der Mutter der Frau Prinzeſſin, in
Weimar zu verweilen letztere kehrt erſt um die Mitte des k. Monats
nach Potsdam zurück. S

Außer dem Grafen Schwerin werden auch die Miniſter von
Roon und Graf Pückler nicht mit Sr. königl. Hoheit dem Prinz

Es ſoll hier die Nach

bei Hofe ſehr übel vermerkt worden.

Regenten gleichzeitig von der Reiſe nach der Provinz Preußen hierher
zurückkehren. Der Kriegsminiſter wird einige Tage länger in jener
Provinz verweilen um noch militäriſche Beſichtigungen in Königsberg,
Danzig u. ſ. w. vorzunehmen, der Miniſter für die landwirthſchaftli
chen Angelegenheiten dagegen wird nach der Eiſenbahneröffnung Lit
thauen, Poſen und Schleſten bereiſen und gedenkt erſt im Monat Juli
hierher zurückzukehren- i

Sowie der Aufenthalt des Prinz Regenten zu Oſtende im ver
gangenen Herbſt einen unvorbereiteten Diplomaten Congreß in jenem
Seebade zur Folge hatte, ſo dürfte auch die Anweſenheit des Regen
ten in Baden Baden zu politiſchen Erörterungen führen und zwar
werden dieſelben diesmal nicht nur zwiſchen Diplomaten, ſondern zwi
ſchen deutſchen Fürſten ſtattfinden. Zunächſt werden die Könige von
Baiern und Württemberg genannt, welche dem Regenten einen Beſuch
in Baden Baden abſtatten dürften

Die jämmerlichen Expectorationen des Hrn. v. Manteuffel in
dem erwähnten Rechenſchaftsbericht an ſeine Luckauer Wähler haben
nicht nur in der geſammten Preſſe die gebührende Abfertigung gefun
den, ſondern ſind auch wie der „M. von hier geſchrieben wird

t Beſonders hat man, und
mit Recht, an der Taktloſigkeit des Miniſters Anſtoß genommen, da
er des Königs zum Deckmantel ſeiner Handlungsweiſe be
nutzt hat.

Rach einer amtlichen Ueberſicht betrug die Geſammtzahl der im
Sommerhalbjahr 1859 ſtudirenden Preußen überhaupt 4131.
Die Provinz Schleſien ſtellte neben der Rheinprovinz die meiſten Stu
direnden es folgen Brandenburg, Preußen, Sachſen, Weſtfalen, Pom
mern, Poſen und die Hohenzollernſchen Lande (8). Jm Jahre 1859
haben 199 Candidaten der evangeliſchen Theologie das Zeugniß
der Wahlfähigkeit erhalten (24 mehr als 1858) ordinirt wurden 208
(52 mehr).

Auf Veranlaſſung der Publication der kurheſſiſchen Verfaſ
fung ſagt die „Preuß. 3.“: Preußen wird und kann von der in die
ſer Frage eingenommenen Stellung nicht abgehen es kann einer in
ſolcher Weiſe zu Stande gekommenen Verfaſſung die rechtliche Aner
kennung nicht ertheilen es kann noch viel weniger eine Garantie für

ſie übernehmen. eVor Kurzem iſt hier aus Hannover eine Erklärung auf die
dieſſeitige Mittheilung über das Reſultat der Conferenzen wegen der
deutſchen Küſtenbefeſtigung eingegangen, welche nur techniſche Beden
ken aäußert, von einer prinzipiellen Gegnerſchaft gegen den ganzen
Plan, wie ſie früher hervorgetreten war, indeſſen ganz Abſtand genom
men hat, ſo daß die Möglichkeit einer Einheit in einer deutſchen Frage
noch zu hoffen iſt und das wäre wirklich alles Mögliche

Jn Anbetracht der Vorfrage wegen Eintheilung der Bundes
Armeekorps bezüglich der ReſerveJnfanterieDiviſionen
hat ſich, wie der „Elbf. Ztg.“ geſchrieben wird der Vertreter Baierns
der preußiſchen Auffaſſung angeſchloſſen, wonach die ſeitherige Einthei
lung der Bundes Armeekorps aufrecht zu erhalten und hinſichts der

Reſerve Infanterie Diviſtonen keine Aenderung irgend einer Art vor
zunehmen iſt. Der Vertreter Baierns hat in gleicher Weiſe wie jener
Preußens, darauf hingewieſen, daß die gegenwärtige Geſammtlage der
Dinge zur Vornahme ſolcher Abänderungen nicht angethan ſei. Eine

vermittelnde Stellung in dieſer Angelegenheit nehinen Baden und Würt
temberg ein.

Die Zollvereinseinnahmen betrugen im erſten Quartale 1860 an
Eingangszöllen 4777,218 Thaler, an Aus und Durchgangszöllen

98,521 Thlr., zuſammen 4,875,739 Thlr., d. h. gegen 5,323,815
Thlr. im vorigen Jahre: 448/076 Thlr. oder S pCt. weniger Die
Einnahme an Branntweinſteuer ſtellte ſich in Preußen und in den mit
Preußen verbündeten Staaten a) an Branntweinſteuer auf 2,847,168



Thlr. (davon fallen auf Preußen 2,511,923 Thlr., auf Sachſen
292,167 Thlr., auf den thüringiſchen Verein 43,078 Thlr.) an
Uebergangsabgabe 2436 Thlr. im Ganzen 2,849/604 Thlr. Nach Ab
rechnung der Exportbonifikation blieben 2,585,722 Thlr. wovon auf
Preußen 2,209,683 Thlr.

Danzig, d. 3. Juni. Jhre Königl. Hoheiten der Prin z Re
gent und Prinz Friedrich Wilhelm ſind auf ihrer Reiſe nach der
Provinz Preußen überall von den Bewohnern der an der Eiſenbahn
gelegenen Orte auf das Herzlichſte empfangen und begrüßt, geſtern
Abend 6 Uhr auf dem hieſigen Bahnhofe eingetroffen. Hier, empfan
gen von den Autoritäten der alten, hochberühmten Stadt, militäriſch
begrüßt von der vor dem Bahnhofe aufgeſtellten uniformirten Schützen
giide, beſtiegen Jhre königl. Hoheiten nebſt dem zahlreichen Gefolge die
bereitſtehenden Equipagen und hielten ihren Einzug in die Stadt, durch
die von einer wogenden, jubelnden Menſchenmaſſe erfüllten und mit
Flaggen dekorirten Straßen nach dem auf Langgarten belegenen könig
lichen GouvernementsPalais, wo die beiden Prinzen nebſt einem Theil
ihres Gefolges Wohnung nahmen. Prinz Friedrich Wilhelm benutzte
die Zwiſchenzeit bis zum Souper, um in Begleitung eines Adjutanten
einen Gang durch die Stadt zu machen, und wurde derſelbe überall
mit Jubelruf von der die Straßen erfüllenden Volksmenge empfangen.
Die ehrerbietige Einladung der Stadt zu einem im alterthümlichen Ar
tushofe veranſtalteten Souper hatten Jhre königl. Hoheiten huldreichſt
angenommen. Als nach acht Uhr die Dunkelheit einzubrechen begann,
entzündete ſich eine großartige durch alle Straßen ſich verbreitende
Feſtillumination, die auf dem von alterthümlichen Gebäuden umgebe
nen Langenmarkt ihren glänzendſten Mittelpunkt fand. Während
ſämmtliche Privatgebäude hier bis zu den ſpitzen Giebeln hinauf in
einem Lichtmeer ſchwammen, ſandte dies ſeine blendendſten Strahlen
von der reich dekorirten Fronte des Artushofes, des prächtigen Gilde
hauſes im deutſchen Styl des 14. Jahrhunderts nieder, umwogte den
mit der Neptunſtatue geſchmückten kunſtvollen Brunnen und ließ, als
von Zeit zu Zeit bengaliſche Feuer aufflammten, die dunkeln Umriſſe
des impoſanten gothiſchen Rathhauſes mit ſeinem Prachtthurm pitto
resk hervortreten. Um 9 Uhr erſchienen der PrinzRegent und Prinz
Friedrich Wilhelm mit ihrem Gefolge in der impoſanten Halle des Ar
tushofes und aäußerten, obgleich Jhre königl. Hoheiten ſchon den ſelt
ſamen Gildeſaal von früher her kannten, ſich dennoch mit großer Leb
haftigkeit über den überraſchenden Anblick, den die von Seulpturen,
Statuen, Bildern, alten Waffen und allerlei Seltſamkeiten erfüllte
gewaltige Halle auf den Beſchauer übt. Nach dem Schluß des Feſt
mahls, welches bis 11 Uhr dauerte, kehrten die fürſtlichen Gäſte in

das Gouvernementshaus zurück. g m
Jtalieniſche Angelegenheiten

Aus der geſtern mitgetheilten telegraphiſchen Depeſche des Mo
niteur“ erhellt, daß die königlichen Truppen bei dem am 30. Mai er
folgten Abſchluſſe des Waffenſtillſtandes noch im königlichen Palaſte
Und in Caſtehamare, alſo am Weſtende der Toledoſtraße und am ſüd
lichen Hafen, concentrirte Stellung hatten Ueber den Stand der
Dinge am 30. Mai meldet eine telegraphiſche Depeſche der wiener
Blatter: Berichte aus Genug vom 30. Mai ſchildern die Lage der
Jnſurgenten in Palermo als eine ſehr ſchwierige. Die königl. Trup
pen umgeben die ganze Stadt. Die Jnſurgenten ſind wahrſcheinlich
durch jene breite, am Abhange eines Hügels gelegene Straße einge
drungen, durch welche die Aufſtändiſchen im Jahre 1848 in die Stadt
gelangten. Zwei neapolitaniſche Fregatten wurden derart im Hafen
poſtirk, daß ſie einen großen Theil der langen und geraden Via del
Caſſaro beſtreichen können wo die Jnſurgenten Barricaden errichtet
haben werden. Caſtellamare, nahe der Stadt am Meeresufer gele
gen, beherrſcht Palermo vollſtändig. Man weiß jedoch noch nicht ob
ſich die Truppen nach Caſtellamare oder auf die Schiffe zurückziehen
werden. Die Mühlen und Waſſerleitungen, welche Palermo mit Drink
waſſer verſehen, ſind zerſtört. Es iſt eine Hungers und Waſſersnoth
zu befürchten.“ Eine zweite Depeſche der wiener Blätter bringt über
Garibaldi's Einzug in Palermo Folgendes Der erſte Angriff er
folgte in Papireto, der vorzüglichſten Straße Palermo's, welche von
1000 Mann und Artillerie und Kavallerie vertheidigt wurde. Den
Truppen wurde, wenn ſie die Waffen ſtreckten, das Leben zugeſi
chert. Die Antwort fiel verneinend aus. Nach ſchwerem Kampfe
und großem Verluſte bemächtigten ſich die Jnſurgenten dieſer Stra
ße. Die Bevölkerung griff gus den Häuſern die Truppen an. Ga
ribaldi commandirte in Papireto. Auch auf anderen Punkten wur
de gleichzeitig angegriffen Laut Nachrichten aus Sicilien welche
am 2. Juni in Marſeille eintrafen, hatte Garibaldi einen Schein
angriff auf Palermo gemacht und einen Rückzug ſimulirt. Als da
durch die Truppen verleitet wurden, ſich zuſammenzuziehen und die
Straßen frei zu laſſen erhielt die Bevölkerung Luft und konnte zu
den Waffen greifen Nun machte Garibaldi wieder eine raſche Offen
ſiv Bewegung welche mit dem Aufſtande der Bevölkerung zuſammen
fiel. Der Kampf war dieſen Nachrichten zufolge „ein furchtbarer,
verzweifelter, und eine große Anzahl von Frauen that ſich unter den
Kämpfenden hervor. Die neapolitaniſchen Truppen ſahen ſich endlich
genöthigt, ſich zurückzuziehen Nunmehr begann das Bombardenient.
Der Befehlshaber der engliſchen Station in den ſicilianiſchen Gewäſ
ſern lud die Offiziere der fremden Geſchwader darunter auch die des
öſterreichiſchen, ein, ſich gemeinſchaftlich mit ihm an den Befehshaber
des neapolitaniſchen? Geſchwaders um Einſtellung des Feuers gegen
die Stadt zu wenden und dieſe gemeinſchaftliche Vorſtellung kam
zur Ausführung.“ Der „Conſtitutionnel“ meldet über die Waffenſtill
ſNands- Verhandlungen die beiden neapolitaniſchen Generale, welche in
Palermo commandirten, hätten um eine Zuſammenkunft mit Gari

baldi gebeten dieſe ſei an Bord eines engliſchen Schiffes zu Stande
gekommen, und Garibaldi habe ſich hier bewegen laſſen einen Waf
fenſtillſtand von einigen Stunden zu bewilligen. Die neapolitaniſche
Regierung habe ihrerſeits nun die europäiſchen Mächte um deren Ver
mittlung erſucht, „um zu erlangen, daß die 25,000 Mann, welche
die Beſatzung von Palermo bilden, mit Sack und Pack abziehen und
nach Neapel zurückkehren könnten Jn ſeiner Ausgabe für Paris
bringt der „Eonſtitutionnel“ folgende Ergänzung zu ſeiner obigen Mit
theilung: „Ein Waffenſtillſtand von einigen Stunden wurde
Anfangs von Garibaldi bewilligt, um wegen einer Capitulation zu
unterhandeln. Es wird gemeldet, daß dieſe Capitulation unterzeichnet
wurde, und die 25,000 Mann, welche die Beſatzung von Palermo bil
den, können nunmehr mit Waffen und Gepäck abziehen und nach Nea
pel zurückkehren.“ Die turiner „Gazzetta Ufficiale“ ſcheint demnach
nicht genau unterrichtet zu ſein, wenn ſie meldet, der Waffenſtillſtand
ſei auf vierundzwanzig Stunden abgeſchloſſen worden. Die neapolita
niſche Regierung hatte ſeit der Carafa'ſchen Lügendepeſche, wonach Ga
ribaldi auf's Haupt geſchlagen und bis Corleone verfolgt ſein ſollte,
keine Depeſchen mehr veröſfentlicht. Die Kunde von der Erhebung
Palermo's und dem Bombardement verbreitete ſich jedoch ſogleich wie
ein Lauffeuer, und ſo erfolgten nicht blos auf der Toledoſtraße in Nea
pel Lebehochs auf Palermo, ſondern es kam im Café de l'Europe auch
bereits zu Colliſtonen zwiſchen Offizieren und Bürgern. Laut Nach
richten vom 31. Mai hatte man in Neapel über Palermo's heroiſchen
Kampf Folgendes erfahren „Am 27. Mai öffneten die Jnſurgenten
von Palermo einer Colonne Garibaldi'ſcher Truppen unter Leitung
des Barons Rocco die Thore der Stadt. Am folgenden Tage rückte
Garibaldi während des Bombardements in die Stadt und bemächtigte
ſich des Palaſtes, den das Volk verwüſtet hat. Die Caſernen wur
den in Brand geſteckt. Garibaldi überftel den General Salzano
und nahm ihn gefangen. Er drohte, wenn das Bombardement
fortdauere, ſo werde er die bedeutendſten Gefangenen erſchießen laſ
ſen. Endlich erbot ſich General Lanza, den Platz zu räumen und
Garibaldi ging auf dieſen Antrag ein. Da wir aus dem „Moni
teur“ wiſſen, daß die Neapolitaner bei Abſchluß des Waffenſtillſtandes
noch im königlichen Palaſte ſtanden, ſo iſt obige Angabe falſch oder
ſie beruht auf einer Verwechslung; und da der „Conſtitutionnel“ aus
drücklich als diejenigen welche um Waffenſtillſtand baten, „die zwei
neapolitaniſchen Generale, welche in Palermo commandiren bezeich
net, ſo dürfte auch die obige Angabe über die Gefangennehmung des
Generals Salzano, der mit dem Alter ego General Lanza den Ober
befehl hatte nicht richtig ſein.

Ueber den Stand der Dinge kurz vor dem Kampfe in Palermo
wird der „Köln. Ztg. aus Wien, d. 2. Juni, geſchrieben „Sicherem
Vernehmen nach ſind neue Schaaren gelandet und zu Garibaldi geſto
ßen; die königlichen Truppen ſind durchaus demoraliſirt, und mußte
General Lanza einen Theil der Beſatzung von Palermo auf die im
Hafen ſtationirten Kriegsſchiffe dirigiren, weil er fürchtete, daß die
einheimiſchen Soldaten zu Garibaldi deſertiren würden. Ueber das bei
Calatafimi ſtattgefundene Treffen erfährt man nachträglich, daß Gari
baldi an der Spitze von 10,000 Mann ſtand, die er größtentheils aus
Vita, wo die Jnſurgenten ein befeſtigtes Lager hatten an ſich gezo
gen hatte. Seinen linken Flügel lehnte er an Calatafimi, ſeinen rech
ken an unzugängliche Berge Die Königlichen debouchirten in großen
Maſſen aus Alcamo und wollten einen Sturm auf die von Garibaldi
beſetzten Höhen wagen. Dabei geriethen ſie aber in ein wohlgezieltes
Feuer der gezogenen Berggeſchütze, welche Garibaldi aus Genua brachte,
und ſielen zugleich in einen Hinterhalt, aus dem die Alpenjäger unter
Orſini ein mörderiſches Feuer eröffneten. Das Gefecht war binnen
Kurzem entſchieden und die Neapolitaner flüchteten nach Alcamo und
in der Nacht bis nach Monreale. Das 7. königliche Infanterie Re
giment verlor 256 Mann an Gefangenen, worunter 7 Offiziere, das
17. Regiment 100 an Gefangenen und gegen 600 an Todten und
Verwundeten Außerdem erbeuteten die Garibaldianer 16 Pferde,
2 Bagagewagen, eine Fahne und einen Weintransport. Am 15.
Abends rückte Garibaldi bis Alcamo vor, und am 17. gegen Mon
reale, welches ſpäter eingenommen wurde nachdem die königlichen
Truppen, trotzdem ſie in einer faſt unangreifbaren Stellung ſtanden,
geworfen waren.

Das wachſende Verlangen nach detaillirten und einigermaßen zu
verläſſigen Nachrichten vom ſiciliſchen Kriegsſchauplatze wird bald be
friedigt werden. „Times“ und „Poſt“ haben einen SpecialCorreſpon
denten nach Palermo geſchickt. Seit William Ruſſell's Berichterſtatter
ſchaft aus dem Lager von Sebaſtopol ſind ſolche Miſſionen die Regel
geworden. Das engliſche Publikum fordert ſie nachgerade wie ſein Recht.

Nachrichten aus Halle.
Am 5. Juni.

Der hieſige Privatdocent Dr. R. Haym, Redacteur der
Preußiſchen Jahrbücher iſt zum außerordentlichen Profeſſor in der
philoſophiſchen Fakultät an unſerer Univerſität ernannt worden.
Profeſſor Burmeiſter, von ſeiner naturwiſſenſchaftlichen Reiſe aus
Südamerika mit reichen Sammlungen vor einigen Wochen zurückge
kehrt, hat ſeine Vorleſungen über Zoologie an hieſiger Univerſität wie
der begonnen.

Die zweite diesjährige SchwurgerichtsSeſſion iſt geſtern eröff
net worden. Die beiden verhandelten Anklagen gegen den Handarbei
ter Louis Hanis aus Wickerode wegen Diebſtahls und den Müller
Franz Dippe aus Eisleben wegen Wechſelfälſchung endeten mit der
Verurtheilung des Erſteren zu 8 Jahr 4 Monaten Zuchthaus und der
Freiſprechung des Letzteren. (Das Nähere in der Beilage.)

m



Marktberichte.
Halle, den 5. Juni.

Am heutigen Markt wurde bei geringer Zufuhr bezahlt
Weizen 68 71 Roggen 46 54 Gerſte 43
46 Hafer 30-—32

Magdeburg, den 4. Juni. (Nach Wispeln.)
Weizen GerſteRoggen HaferKartoffelſpiritus, die 14,400 Trall.

Berlin, den 4. Juni.
Weizen loco 68-78 pr. 2100pfd.
Roggen loco 4849 pr. 2000pfd. bez. Juni

48/49 bez. Br. u. G., Juni Juli 48 49
489—49 bez. u. Br. 48 G. Juli Aug 489 49
48 49 bez. u. Br. 48 G. Aug. Sept. 48
49 bez. u. Br. 482 G. Sept. Oct. 48 49
bez. u. Br. 48 G.

Gerſte große und kleine 38—42 pr. 1750pfd.
Hafer loco 28 30 Lieferung pr. Juni/ Juli 27

bez. Juli Aug. 27 G. Sept. Oct. 261 bez.
Erbſen Koch u. Futterwaare 47——55
Rüböl loco 11 Br. Junt u. Juni Juli 11bez. Br. u. G., Juliſ Aug. 117711 Br., II

G., Aug. Sept. 112 Br., 112, G. Sept. Oct. 12
bez. 12 Br. 11 G., Oct. Nov. 12

Die bez. u G. 12 Br. Nov. Dec. 12 bez.
u. Br., 12 G.

Leinöt ohne Geſchäft.
Spiritus loco ohne Faß 18 bez. Juni u. Juni

Juli 18 bez. u. Br. 18 G., Juli Aug. 18bez. Br. u. G., Aug. Sept. 1877 bez.
u. G. 187 Br. Sepibr. Octbr. 189 bez. u. G.
18 Br.

Weizen vernachläſſtzt. Roggen wurde heute ferner und
ſtärker gefragt ſo daß ſich die Preiſe bei ſehr animirter
Stimmung neuerdings gebeſſert haben. Disponible feine
Qualitäten waren ſehr geſucht aber wenig offerirt, und
höhere Forderungen gern bewilligt gekünd. 2000 Ctnr.
Rüböl wurde bei ſehr ſtillem Geſchäft auf ſpätere Sichten
etwas billiger erlaſſen. Spiritus eröffnete etwas höher
und ſchließt in Folge bedeutender Kündigungen in ru
higer Haltung.

Breslau, d. 4. Juni. Spiritus pr. 8000 pCt. Tral
les 17 bez. u. G. Weizen, weißer 67—85 gelber
66 82 Roggen 50— 59 Gerſte 38 52
Hafer 62 32

Stettin, d. 4. Juni. Weizen 73- 78 bez., Juni Juli
78, Juli Aug. 79, Herbſt 77 G. Roggen 45-46 gef.
Juni Juli Juli Aug. u. Septbr. Octbr. 45 bez. u. G.
Rüböl 11 Br., 117, bez. Juni Juli 112 Juli Aug.
11 Br. Septbr. Octbr. 12 G. Srpiritus 172, bez.
Juni Juli 179 Juli Aug. 18 bez. u. G.Aug. Sept. 187 G. Sept. Oct. 187, Br. u. G.

Hamburg d. 4. Juni. Weizen loco gutes Geſchäft
2 höher ab Neuſtadt 132pfd. ab Fehmern 183pfd.
130 bez. Roggen loco ſtille, ab Königsberg 80pfd. Junt,
Juli Auguſt 73 74 75 bez. Hell Juni 24

S

Det. 26
Waſſerſtand der Saale bei Halle

am 4. Juni Abends am Unterpegel 7 Fuß Zoll,
am 5. Juni Morgens am Unterpegel 6 Fuß 10 Zoll.

Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels
am Unterpegel

am 3. Juni Abends 5 Fuß 5 Zoll,
am 4. Juni Morgens 5 Fuß 1 Holl.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 4. Juni Vorm. am alten Pegel Nr. 1,

am neuen Pegel 7 Fuß 6 Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei Dresden

den 4. Juni Mittags: 6 Zoll unter 0.

Schiffkahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſfirten

Aufwärts, d. 2. Juni. F. Pfeil, Güter, v. Magdeburg n. Dresden. Den 3. Juni. G. Pickert, Rog
gen, v. Berlin n. Buckau. G. Zieb, Roggen, v. Ber
lin n. Halle. F. Ackermann, desgl. A. Richter,
Steinkohlen, v. Hamburg n. Buckau. G. Holtzſch,

Desgl. P. Götze, Roggen, v. Poſen nach Buckau.
Niederwärts, d. 3. Juni. J. Jahnel, 2 Kähne,

Braunkshlen, v. Außig n. Berlin. G. Keilig, Stück
gut, v. Dresden n. Hamburg. F. Ruthe, Braunkoh
len, v. Außig n. Neuſt Magdeburg. Den 4. Juni.
R. Scholz, chemiſche Fabrikate, v. Schönebeck n. Stettin.

G. Biener, Sandſteine, v. Königsberg n Wittenber
ge. H. Klaus, Braunkohlen, v. Außig n. Neuſt. Mag
deburg. C. Bohne, desgl. F. Laube, Roggen, von
Außig n. Magdeburg Nordd. Dampfſchifff.-Geſ., zwei
Kähne, Rapps, v. Tetſchen n. Wittenberge. A. Gro
ße, Braunkohlen, v. Deſſau n. Neuſt.Magdebürg.

Magdeburg, den 4. Juni 1860.

Kirſchverpachtung.
Künftigen Sonnabend als den 9. d. Mts.,

Nachm. 2 Uhr ſollen im hieſigen Gaſthofe die
auf der Chauſſee befindlichen, der hieſigen Ge
meinde gehörigen Süßkirſchen meiſtbietend ver
pachtet werden.

Spickendorf, den 4. Juni 1860.
Der Ortsvorſtand.

Amtlicher Fonds und Geld Cours.
Berlin den 4. Juni.

Srief.„Fonds-Courſe. f. Brief. Geld. Zf. Brief. Zf.Preuß. Freiw. Anl. 4 100 992/ Niederſchl. Märk. 91 90 Rhrt. -Cf. Kr. Gdb. An
St. Anleihe v. 185915 104 104 iederſchl. Zweigh. do. II. Serie4
Staats Anleihen v. do. (Stamm-) Pr. do. III. Serie 4 831850, 1852, 1854, Oberſchl. I. A. u. G. Stargard Poſen 41855, 1857, 1859 a 99 do. Lit. B. 109 do. II. Emiſſiondito von 1856 4 99 pOppeln Tarnow. 31 do. III. do. 4dito von 1853 4 9393 r. Wilh. (St.V. Thüringer a 1002,Staats Schuldſch. 83 Rheiniſche 79 do. III. Serie 4 98Prämien Anleihe do. (Stamm) Pr. do. IV- Serie 4 h 96 95von 1855 à 100 83 112 Rhein Nahe 428 41 Wilh. (CoſelOdb.) 4
Kur u. Neumärk. Rhrt. Erf.Kr. Gdb. i do. III. Emiſſion 4Schuldverſchreib. 3 82 Stargard Poſen 31 80 79
Od. Deichb. Obl. 4 93 Thüringer 100 99 Ausl. Eiſenb.Berl. Stadt Obl. 4 99 Wilh. (Coſel-Odb. 31 Stamm Actien.
S e er 3 81 80 ehe e a eng t z 71uldverſchr. der v. o. o. 5 öbau Zittau 4Berl. Kaufmſch. 5 1103 Ludwigsh. Bexb. 4 122 1211Priſorit. Obl Man en 4 b arPfandbriefe. e echeven eheKur u. Neumärk. 88. 88 do. II. Emiſſion 79 NNetklenbürger 4 46do. do do. II. Emiſſton a ordb. (Fr. Wilh. 48Oſtpreußiſche 817 e Gene e (Oeſtr. frz. Staatsb. s 133do. c r o. II. Emiſſion sPommerſche S 87, PBergiſch-Markiſche 9 101 s Friorit

o. 4 95 947/8 do. II. Serie s n db 8 e WirPoſenſhe Str. vom e er e ndo 3 90 90 Staat 3 gar. 72 7 do. Sind v. Menſt e Sdo. neue 4 88 37 do. Düſſ.-Elf. P. S Deſt ſh. St todSe e a e et r. frz. Staatsb. 3. 253om Staat garan v. (Dm.Soeſt) änd. gtirte Iit. B. Berg. M. do. II. S. A. S n
ren e o ſo er r e We Bunte so. v. i 2 t 2Berlin Hamburger e 018,, Dangiger Privatb. a 80
Rentenbrief do. II. Emiſſ. ar Könlgsb. Privatb. A. 81T ter a Magdeb. Privatb. 4 74 732Kur u. Neumärk. 4 e S re r dse l Poſener Prvatb. 4 74 n 2

S t. U.en S on n a a S Se S andit 77 76Preußiſche 4 Perlin Stettiner Antheile n t a

i e e eä S III. S S ne n en n n ne n Poinm. Ritterſch. B. 3 e
r. Bk.Antheilſch. 4/2 a 4 Cöln Mindener 41 4 Induſtr. Actien.r 137 I. Emiſſ. H. 102 Art Hüttenwerk s 78
old Kronen e NinervaAndere Goldmün do. III. Emiſſ. 80 Fabr. v. Eiſenbbed. 5 zzen à 5 108 do do. n 80 881 L S 58e 2 85845 do. IV. do. 792Eiſenb. Actien. Magdeb. Wittenb. S u n Ausländ. Fonds.
e geet S e en W d d Braunſchw. Bank 4 T 67achenDüſſeldorf d en er b set, Bremer Bank 4 96AachenMaſtrichter e 16 15 Be e e r Eoburger Creditb. 4 52e n 79 Oberſchleſ r n e n 4 d So. o. Lit- B. S S 4 Deſſauer Ere 4 cSerlin Anhalter n 9 238 Genfer Creditbank 4 27
rn r n o 84 npee n ip 4 703 69erl.-Ptsd.Magd. 127 2 Gothaer atb. 4 e lrn r t S do e n So u n e sSr. e s 4 53 Pr. Wilh. St.V. ſeugen urger Bant 78 7Chln“ Ereſelver J. Serie s 98 eng Creditb. A. 65 64Cöln Mindener. 8 129 128 do. II. Seriels 97 Norddeutſche Bank 4 80
Magdeb Halberſt 187 Serie s e Oeſterreich. Credit 70Ragdeb. Wittenb. 35 34 Rheiniſche n Thüringer Bank 46Münſter Hammer 4 do. v. Staat gar. 3 78 77 Weimarſche Bank 4 77 76

oder à Stück 5 13 I Brief.

Kur und Neumärk. Rentenbriefe 93 a gem.

Oeſterr. Credit 691/, à P gem. Thüringer Bank
Hie Börſe war heute in feſter Haltung aber

gutem Verkehr
BankActien-

bank [4] 92 bz.

Kirſchen Verpachtung.
Freitag den 8. Juni er. Nachmittags 2 Uhr

ſollen die der Gemeinde Schwoitſch gehörigen
Kirſchnutzungen an den Meiſtbietenden verpach
tet werden. Pachtluſtige werden mit dem Be
merken eingeladen, daß die Hälfte des Pacht
geldes baar zu erlegen iſt.

Der Ortsvorſtand.
Obſt Verpachtung.

Freitag d. 8. Juni Vormittags 10 Uhr
ſollen die zum Rittergute Oieskau gehörigen
Obnutzungen meiſtbietend verpachtet werden.
Nach erfolgtem Zuſchlage iſt ſofort die Hälfte
des Betrags baar zu erlegen. Die übrigen
Bedingungen werden im Termine bekannt
gemacht.

Die diesjährige Kirſchnutzung auf dem We
ſenitzer Mühlanger ſoll Freitag den 8. Juni
Mittags I Uhr meiſtbietend an Ort und
Stelle verpachtet werden.

Obſt- Verpachtung.
Freitag den S. Juni Vormittags

Staats Anleihen von 1850, 1852, 1854, 1855, 1857, 1859 99 gem.
Oberſchl. Litt. A. u. C. 117 à 118 gem.

45 à gem. Nordbahn (Fr. Wilh.) 475,, a 48 gem. Oeſterr. Franz Staatsbahn 133 à gem. Disconto
Commandit Antheile 78 à gem. Darmſtädt. Bank 64 à 65

46 à gem. Oeßerr. Rationals Anleihe 59 gem.
im Allgemeinen ſtill nur öſterreichiſche Effekten, beſonders Fran

zoſen und einzelne kleine Eiſenbahnen waren etwas belebter und preußiſche Fonds waren ſehr feſt und in ziemlich
namentlich wurden 4/proz. Anleihen gehandelt.

Roſtocker [gf. 4 pCt. 106 bz. Hamburger Vereinsbank [4] 97 G. Darmſtädter Zettel
WaarenCredit Geſellſchaft [5)

do. von 1856 99 a gem.
Mecklendurger

gem. Deſſauer (Credit 145 à 15. etw. gem.

Die andern Effekten blieben ſtill

lichen Plantagen des Rittergutes Schkopau
meiſtbietend im hieſigen Gaſthofe verpachtet
werden.

Die Bedingungen hierzu werden im Termin
vorher bekannt gemacht und wird bemerkt, daß
die Hälfte der Pachtſumme ſofort im Termin
baar zu erlegen iſt.

Rittergut Schkopau, d. 2. Juni 1860.

Odbſt- Verpachtung.
Die diesjährige Obſtnutzung des Ritterguts

Oſtrau ſoll am 11. d. Mts. Vorm. 11 Uhr
in der Wohnung des Schloßgärtners, Herrn
Vollmann, meiſtbietend, unter näher am
dachten Termine bekannt zu machenden Bedin
gungen verpachtet werden.

Obſt Verpachtung.
Unſere diesjährigen Obſtnutzungen ſollen auf

nächſten Sonnabend den 9. Juni e in
der Georgsburg bei Cönnern öffentlich
meiſtbietend verpachtet werden. Die Hälfte der
Pachtſumme iſt im Termin ſofort anzuzahlen.

11 Uhr ſoll das diesjährige Obſt auf ſämmt Freymuths Erben in Cönnern.



Florentiner und Palmn-
Panama- und a r t Onglität mit Garnirung à 2 Chlr. 25 Jgt.,

O. O. do. do. do. a Chlr.,empfiehlt die St G nun er von F. Sgr. Ulrichsſtraße 24.
Damen Mädchen und Knabenhüte in den verſchiedenſten Geflechtarten ſin.

in meiner Fabrik wieder vorräthig und empfehle ich ſolche zu änſterſt billigen Preiſen.

Los Sgr. Ulrichsſtraße 24.
Verpachtung.

Die diesjährige Kirſch und Obſtnutzung des
Ritterguts Beuchlitz ſoll

Montags den II. Juni
Morgens 10 Uhr

meiſtbietend verpachtet werden

Montag den 11. Juni Nachmittags 2 Uhr
ſoll im Gaſthofe zu Kleinlauchſtedt die
diesjährige Nutzung an Süß und Sauerkir
ſchen des Rittergutes öffentlich an den Meiſt
bietenden gegen Baarzahlung verkauft werden.

Bekanntmachung.
Fa milienverhältniſſe halber bin ich geſonnen,

mein hierſelbſt belegenes Grundſtück, beſtehend
in guten Wohn u. Wirthſchaftsgebäuden, Gar
ten 12 Morgen Feld und einer Bockwindmüh
le, zuſammen und auch getheilt, freiwillig zu
verkaufen.
mir in Unterhandlung treten.

Roldisleben bei Cölleda, den 29. Mai 1860.
Gottlob Krone.

Haus Verkauf.
Das in Merſeburg Gotthartsſtraße Nr.

12, belegene Haus mit 9 heizbaren Stuben
nebſt Kammern, ſo wie einem Verkaufsladen,
iſt unter ſoliden Bedingungen zu verkaufen.

Kaufliebhaber können jederzeit mit

Näheres bei Hermann Pröpper inHalle a/S., Leipßigerſtraße Nr. 6.
Die Cavillereigerechtigkeit in den Bezirken

Deſſau und Wörlitz iſt aus freier Hand
zu verpachten. Näheres bei Sam. Herz-
berg in Cöthen an der Eiſenbahn.

Bekanntmachung.
Jch bin geſonnen, mein hierſelbſt belegenes

Gründſtück, beſtehend in guten Wohn u. Wirth
ſchaftsgebäuden, Garten, 36 Morgen beſten
Rapps und Weizenboden, mit Schiff und Ge
ſchirr, wie es geht u. ſteht, aus freier Hand
freiwillig zu verkaufen. Kaufliebhaber können
jederzeit mit mir in Unterhandlung treten.

Roldis leben bei Cölleda; deu 29. Mai 1860.

Carl Wohlrabe.
Maſtvieh- Auction.

Dienstag den 12. Juni e früh 10 Uhr ſol
len auf dem Rittergute Urleben bei Tenſtedt
30 Stück ſehr fette und ſchwere Ochſen meiſt
bietend unter den im Termine bekannt zu ma
rn Bedingungen verkauft werden. Das

aſtvieh kann gegen billiges Fuüttergeld noch
längere Zeit im Maſtfutter verbleiben. Für ent
ferntere Käufer erlaube ich mir zu bemerken,
daß das Rittergut Urlehen von Erfurt und Go
tha aus in einigen Stunden zu erreichen iſt.

Schaaf verkauf.
100- Stück Mutterſchaafe, die gut auf dem

Zahn ſind und zum Theil noch nicht verſetzt
Serteuſt v c Sinn junge werden
r au t Rittergute i tz* beiSchkeubih g odelwi tz bei

„Geſuch.
Eine Wirthſchafterin von mittlern Alter,

welche verſchiedene größere Wirthſchaften auf
Rittergütern zur Zufriedenheit ſelbſtſtändig ge
führt hat, ſucht anderweite Condition. Aner
bietungen werden unter B. W. Stoessen an
genommen und umgehende beantwortet werden.

Für mein Colonialwagaren- u. Wein-
Geſchäft ſuche ich zum ſofortigen Antritt den
Sohn rechtlicher Eltern mit den nöthigen Schul
kenntniſfen verſehen als Lehrling.

Naumburg a/S. den 5. Juni 1860.

Steinpappe u. edachuugsſülz, das billigſte Oeckmaterial, in Tafeln
à 8 D. u. Rollen à 200 [DF., Asphalt u. Nägel zum Eindecken bei J. G. Mann.

Die von mir bei früherer Gelegenheit gemachten billigen Preiſe werde ich auch ferner bei
behalten und verkaufe die neueſten eingegangenen Collectionen für den Sommer bei größter
Auswahl zu nachſtehend billigen Preiſen.

Gardinen in allen Breiten die Elle von 4 an feine Mullkleider das Kleid von 14
Ellen à 127, ſchwere Piqués, Dimitti und Stangenleinen ſowie Shirtings in allen Brei
ten von 2 an. Ebenſo billig empfehle Stickereien, Tüllgarnituren, ſowie Kragen und
Aermel. Bettdecken das Stück zu 27 breite Spitzen zu Mantillen von 12 bis
15 u. 20 Patentſammete in allen Farben, ſchräg, von 10 z an. Eben ſo billig ſtelle
ich die Preiſe bei meinem Lager von Strohhüten, ſeidenen Bändern, Sammetbändern, Beſätzen,
Fiſchbein, Stahlreifen und bei allen in dieſes Fach einſchlagenden Artikeln
N. Grottheil jumfor, Seidenband-, Weiß- u. Poſamentierwaarenhandlung,

große Ulrichsſtraße Nr. 3, dicht neben den Herren Gebr. Salomon.
Um Verwechſelungen zu vermeiden, bitte ich genau auf meine Firma zu achten

Mohr OMBeamc- nd Weiss waagrren- am
gr. Ulrichsſtraße Nr. 1, dicht neben Herrn Zeiz,

empfiehlt ſein reich ſortirtes Lager von
Pariſer Corſetten mit und ohne Mechanik, erſtere von 272 ab
Schwarze und weiße Taillen Kragen von 20 ab;
Oberhemden mit weißen und buünten Piqué-Einſätzen von Tag pr. St.
Gardinen in reichſter Auswahl von den billigſten bis zu den feinſten geſtickten,

zur gefälligen Benutzung. Preiſe billigſt. Bedienung reell.

Kranken as Erquickung, Geſunden aus Delice em
pfehle ich als etwas ganz e e neu Bonbons

à Pfund
D. Ha Morſellen- und Bonbon Fabrikant.

Polir- und Schärfepulver wo Vosen à 5 Str.
Nur eine Prise davon auf dem Streichriemen verrieben, giebt diesem die Rigenschaft,

allen schneidenden Instrumenten, insbesondere Rasirmesser, eine unübertreffliche feine Schärfe
zu ertheileß. Zu haben vei O. Max Brüderstrasse r. 16.

Eine Wohnung 6 heizb. St., auf Verl.
mit Pferdeſtall, iſt ſogleich oder 1. Juli zu be
ziehen Königsſtraße Nr. 5.

NMauille.
Heute Mittwoch friſchen Stachelbeer, Matz

und Kaffeekuchen. W. Bügler.
Sommerthegater in Halle

in der „Weintraube.
Mittwoch den 6. Juni zum erſten Male Eine

Frau, die in Paris war, oder: Wie
feſſelt man die Gefangenen, Luſt
ſpiel in 3 Aufzügen von Vogel.

D Jn den Wochentagen Anfang des Con

Ein Mädchen welches im Kochen nicht un
erfahren iſt, wird zum 1. Juli d. J. auf dem
Rittergute OsUnitz geſucht. Hierauf Reflek
tirende wollen ſich gr. Steinſtraße Nr. 8 eine
Treppe hoch melden.

Feinste prima Fleischwaarem,
als Cervelat- Leberwurst mit und ohne Trüf-
feln, Minuten und Röstwürstehen Rauch-
feisch, Roth- und Zungenwurst, echte Sala-
my, Schinken in Rollen und Blasen ohne
Knochen, ditto mit Kürzen und langen Beinen
in Vorzüglicher Qualität ber W. V. Stolz
S Comp. Brfurt, Preussen

Soeben erſchien in Sr. Auſlage und iſt Die Direction
e in alle in der zPreſferschen ham e Rabeninſel sn zu e t le m Bee s5 en u Or. ntrée naDas Buch des Landmanns A. Teichmann,

oder Diemttz.
Heute Mittwoch Geſellſchaftstag, friſchen

die Landwirthſchaft
in ihrem ganzen Umfange

g n t vearbeitet Speck Matz und Kaffeekuchen.

2 z ekleineren an wirt rarvettet, Sonntag den 10. d. M. Bienen-
Forſchungen der Wiſſenſchaft verein in Glebitſch.

wie au 3
praktiſche Erfahrungen gegründet

von Dr. W. Weber.
Preis geh. 20 gebd. 22

FamilienNachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Heute früh 1 Uhr wurden wir durch die Ge
burt eines geſunden Knaben erfreut.

Waldau, den 4. Juni 1860.
Ein gutes Ackerpferd, Rappe, 9Jahr alt ſteht zu verkaufen bei

Robert Niege. Johannes in Dalen g.
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

G. Thuſtus und Frau.

certs 5 Uhr. Anfang der Vorſtellung 7 Uhr

S
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Beilage zu Nr. 130 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).

Deutſchland.
Berlin, d. 5. Juni. Zu der Kabinets Ordre vom 5. Mai,

betreffend die vorläufige Formation der Jnfanterie, wird der „Bresl.
Ztg.“ noch der nachſtehende wörtliche Auszug der hierzu gehörigen kriegs
miniſteriellen Erläuterung mitgetheilt welche noch einiges Weſentliche
hervorhebt und feſtſetzt:

Jm Allgemeinen Der nach der Allerhöchſten Ordre vom 3. Mai d. J. gebotene
Uebertritt der reſp. Truppentheile in die neuen Brigade Verbände erfolgt mit dem
Tage des Eintreffens in den neuen, reſp. in den nunmehrigen Standquartieren. (Letz
teres bezieht ſich auf die Truppentheile, die ihre Garniſon nicht verlaſſen haben die
aber nun nicht mehr „Garniſon“, ſondern auch nur „Standquartier“ für ſie iſt.)
Den als Regimentsführer, als Bataillons Commandeire c. zu den kombinirten Re
gimentern kommandirten Offizieren Aerzten 2c. wird die Kommando Zulage nicht
gewährt. Dagegen haben die zur Führung von Regimentern beſtimmten StabsOffi
ziere die Paſſüs 4 der Allerh. Ordre bewilligte Zulage zu empfangen. Die Gewäh
rung der den abkommandirten Offizieren Aerzten c. zeitig bewilligten Kommando
Zulage hört mit dem Eintreffen im neuen reſp. in dem nunmehrigen Standquartiere
auf. Im Speziellen: zu 2. Die in der Anlage zur Allerh. Kabinets Ordre vom
3. Mai d. J. enthaltenen Bezeichnungen LandwehrStammRegiment““ und „Land
wehrStammBataillon kommen hiernach in Wegfall. Die bisherigen Landwehr
Stamm-Bataillone der Reſerve Infanterie Regimenter nehmen die Bezeichnung „Fü
ſilterBataillone des ten Reſerve Infanterie Regiments an. Für die Forma
tion der Bataillone der kombinirten JnfanterieRegimenter ſo wie für die der Füſt
lier Bataillone der Reſerve Infanterie Regimenter bleiben die betreffenden für die
zeitige Formation der Landwehr Stamm Bataillone gegebenen Etats einſtweilen mit
der Veränderung maßgebend, daß fedem Bataillon 4 Portepeefähnriche hinzutreten.
(Hieraus geht hervor, daß nunmehr dieſe Regimenter auch funge Leute mit der Aus
ſicht auf Offizier Beförderung engagiren können was bisher bei den Landwehr Stamm
Regimentern nicht der Fall war-) Da die Formation der Offizier Corps der
kombinirten Infanterie Regimenter inzwiſchen gleichfalls Allerhöchſt verfügt worden iſt,
ſo treten die zur Dienſtleiſtung bei den bisherigen LandwehrStammBataillonen ein
berufenen Landwehr Offiziere mit dem Eintreffen der zu den kombinirten Infanterie
Regimentern kommandirten Linien Offiziere in das beurlaubte Verhältniß zurück.
Zu 9: Außerdem iſt bei Formation der Landwehr Stämme dahin zu wirken daß die
bei den JnfanterieBataillönen etwa noch vorhandenen überzähligen Unteroffiziere nach
Möglichkeit in etatsmäßige Stellen Verwendung finden. Schließlich wird noch be
merkt, daß über die eventuelle Verwendung derfenigen Landwehr Offiziere diezum Uebertritt zur Linie gemeldet haben und a über die e en
der dazu in Vorſchlag gebrachten penſionirten Offiziere demnächſt die Allerhöchſte Be
ſtimmung zu erwarten iſt. Berlin, den 9. Mat 1860.
v. Roon. An ſämmtliche königliche General Kommandos.

In dieſen Tagen iſt zwiſchen den betreffenden Regierungen der
Abſchluß wegen Anlegung einer Telegraphenlinie ſeitens der
Preußiſchen Regierung von Gera nach Hof erfolgt. Zunächſt wird,
ohne daß für jetzt in Gera ein vreußziſches Telegraphenbüreau errichtet
wird, die Linie vom dortigen Bahnhofe fortgeſetzt und über Neuſtadt
a. d. Orla und Schleiz nach Hof geleitet.

Danzig, d. 2. Juni. Die „Danziger Zeitung“ bringt Sr. kö
nigl. Hoheit dem Prinz Regenten folgenden Gruß: „Auch hier in un
ſerer öſtlichen Provinz wird wie an der weſtlichen Grenze des Vater
landes, die er in dieſen Tagen durch ſeinen Beſuch erfreut hat, der
Prinz Regent dieſelbe Geſinnungsfeſtigkeit, dieſelbe Liebe zum Vater
lande wiederfinden, deren Beweiſe er dort ſo gern entgegengenommen
hat. Jſt auch die Zeit ernſt und trüb, drohen uns auch ſchwere Ge
fahren überall, deß ſind wir gewiß wird das ganze Volk treu
und wie Ein Mann zu ſeinem Führer ſtehen welchem Feinde gegen
über es auch ſein mag. Jn dieſer Geſinnung wollen wir alle den
heutigen Feſttag als eine Feier der feſten Einigkeit zwiſchen Fürſt und
Volk begehen in dieſer Geſinnung wollen wir unſerm verehrten
Prinz Regenten in den Mauern unſerer Stadt ein freudiges Will
kommen zurufen!“

Aus Thüringen, d. 31. Mai. Die immer wachſende Theil
nahme, welche der Deutſche Nationalverein ſich zugewendet
ſieht, hat demſelben eine finanzielle Stellung ermöglicht, welche das
freieſte und unabhängigſte Wirken für ſeine Ziele verbürgt. Sind wir
recht unterrichtet, ſo gehört dem Vereine bereits ein eigenes Haus in
Koburg, in welchem neben den Oertlichkeiten für den geſchäftsführen
den Ausſchuß eine beſondere Druckerei eingerichtet wird, die lediglich
für die Zwecke des Vereins thätig ſein und namentlich die „Wochen
ſchrift deſſelben, welche bisher noch in Gotha gedruckt wird, veröf

fentlichen ſoll. (Weſ.Ztg.)Diez, d. 1. Juni. Bei dem geſtrigen Abſchiedsfeſteſſen des hier
verſammelten Naturhiſtoriſchen Vereins des Herzogthums Naſſau wur
de unter andern auf ein einiges Deutſchland ſich. beziehenden Toaſten
auch ein Toaſt auf den Prinz Regenten von Preußen, nament
lich in Bezug auf ſeine Kundgebungen für die Unverletzlichkeit des
vaterländiſchen Bodens, ausgebracht. Dieſer Toaſt wurde von der
zahlreichen Verſammlung mit der begeiſtertſten Acclamation aufge

Kriegsminiſterium. (gez.)

nommen.
Hannover d. 3. Juni. Unſer Rheinbundsminiſter v. Bor

ries iſt augenblicklich mit der Anlegung eines neuen ſchwarzen Buches
beſchäftigt. Die ganze höhere Polizei iſt in Bewegung geſetzt, um bei
den Poſtbehörden und Buchhändlern über die Namen der Beſteller der
„„Wochenſchrift des Nationakvereins“ Erkundigungen einzuziehen.

TürkeiUnter der Ueberſchrift Her Ausgang der neuen orienta
liſchen Frage“, bringt die „Oſtd. Poſt“ folgende wichtige Mitthei
lung: „Die neue ovrientaliſche Frage, welche Fürſt Gortſchakoff jüng
ſtens in die Welt zu ſchleudern verſuchte, iſt bereits abgethan und be
ſeitigt. Zuverläſſige telegraphiſche Depeſchen aus Konſtantinopel, die
hier eingetroffen ſind, melden daß der franzöſiſche Geſandte, Herr La
valette, und der ruſſiſche Geſandte, Fürſt v. Labanoff, in Konſtanti
nopel die offizielle Erklärung abgegeben haben, daß ihre Regierun
gen mit der von der Pforte aus eigener Jnitiative an
geordneten ſelbſt ſtändigen Enquéète über die Lage der

verſammelt waren, geſchloſſen worden.

Halle, Mittwoch den 6. Juni 1860.

chriſtlichen Bewohner der Türkei ſich vollſtändig einver
ſtanden erklären, und daß ſie ihre Befriedigung darüber auszu
drücken beauftragt ſind.“ Im Uebrigen glaubt die „Oſtd. Poſt“ vor
ſtehender Depeſche noch folgende Bemerkungen hinzufügen zu müſſen
Dieſe Nachrichten gehen weiter und ſind neueren Datums als die
Erklärungen welche Lord John Ruſſell in der Nachtſitzung vom I.
Juni dem Parlamente mitgetheilt hat. Die drohende Frage, welche
Fürſt Gortſchakoff in einer Diplomaten Konferenz auf das Tapet
brachte und in der viel citirten Cirkular Depeſche den Großmächten
vorlegte, iſt nunmehr erledigt. Daß England Oeſterreich und Preu
ßen hiermit ſich einverſtanden erklären werden, unterliegt der Natur
der Sache nach wohl keinem Zweifel. Wie wir hören nimmt Herr
v. Lavalette das Verdienſt für ſich in Anſpruch, durch ſeine vermit
telnden Bemühungen dieſen verſöhnlichen Ausgang zu Stande gebracht
zu haben was um ſo bedeutungsvoller iſt, als (wie ſeiner Zeit ge
meldet und was auch nirgends widerſprochen worden iſt) der franzö
ſiſche Geſandte in St. Petersburg der Duc de Montebello, ſich zum
Schriftführer jener vom Fürſten Gortſchakoff zuſammenberufenen Di-
plomaten Konferenz gemacht und den Vorſchlag einer von den Groß
mächten unter ihrer direkten Mitbetheiligung zu fordernden Unterſuchung
der Lage der orientaliſchen Chriſtenheit ſelbſt redigirt hat. Auf die Jn
terpellation Englands erklärte das franzöſiſche Kabinet, wie bekannt,
daß der Duc de Montebello keineswegs im Auftrage gehandelt habe,
ſondern ſeiner eigenen Jnſpiration gefolgt ſei. Dieſe Erklärung fand
in der europäiſchen Preſſe wenig Glauben Wie dem auch ſei, die
Vermittelung welche nunmehr Herr v. Lavalette ſich angelegen ſein

ließ, beweiſt, daß man in Paris von dem Gedanken einer Unterſtützung
oder auch nur eines gefälligen Gewährenlaſſens des ruſſiſchen Projek
tes zurückgekommen iſt und es für nöthig erachtet hat, den angeſpon
nenen Faden raſch wieder abzuſchneiden. Hoffen wir übrigens daß
dieſe nun abgethane Epiſode der chriſtlichen Bevölkerung im Drient zu
Gute kommen wird. Wie eine Depeſche aus Varna einem wiener
Blatte meldet hat der neue Großvezier bereits die Reiſe zur Unter
ſuchung der Lage der Dinge angetreten Die von der Pforke angeord
nete Enquéte iſt ſomit kein bloßer Schall. Die Thatſache daß der
Großvezier, der alter ego des Padiſchah, die Provinzen behufs einer
Unterſuchung perſönlich bereiſt, iſt keine gewöhnliche Erſcheinung. Ein
Großvezier hat überall, wo der Sultan nicht zugegen iſt, die Voll
machten die ſeinem Herrn ſelber zuſtehen. Bis zum Erxlaß des Hatti
Humayum hatte er ſogar die Entſcheidung über Leben und Tod und
wenn dies auch heute aufgehört hat, ſo kann er doch aus eigener
Machtvollkommenheit jeden Paſcha ſogleich entfernen oder ins Gefäng-
niß ſenden. Mehemet Kibrisli Paſcha iſt aber zugleich ein Mann
von großer Energie, der zu wiederholten Malen auf ſeinen jetzigen
Poſten berufen wurde, wenn die Pforte einen Mann der That bedurſte.-
Der neue Großvezier hat bekanntlich einen Theil ſeiner Erziehung in
Frankreich erhalten und iſt ein erklärter Mann des Fortſchritts. Es
iſt wohl anzunehmen daß er ſeine Anweſenheit in den Provinzen, die
er bereiſt, durch kräftige Maßregeln markiren und den Hatti Humayum
in ſeiner Entwicklung vorwärts bringen wird.

Vermiſchtes.
Gotha, d. 2. Juni. Heute ſind die Verhandlungen des

Vereinstages der deutſchen Vorſchuß und Credit Vereine, deren Ver
treter ſeit vorgeſtern unter dem Vorſitze von Schulze Delitzſch hier

Durch Abgeordnete waren 32
Vereine vertreten, 25 hatten ſchriftliche Zuſtimmungs- Erklärungen ein
geſchickt. Nach dem Berichte über die Reſultate und das numeriſche
Verhältniß dieſer Vereine gab es deren Ende 1859 in Deutſchland
170, wovon 70 in Preußen, 31 im Königreiche Sachſen, je 13 in
Hannover und Thüringen, 12 in Oeſterreich, 7 in den anhaltiniſchen
Ländern 8 in Mecklenburg, 5 in Baden A in Baiern, 3 in beiden
Heſſen, 2 in Württemberg und je 1 in Oldenburg und Holſtein exiſti
ren. Rogierungsſeitig, ſo meldete der Bericht, erfuhren die Vereine
im Kurfürſtenthum Heſſen die meiſte Förderung, auch in Hannover
ſei man von den früheren Behinderungs- Maßregeln abgegangen und
habe nur die Conceſſton vorbehalten in Sachſen wurden die Vereine
durch Regierungs Commiſſäre überwacht. Das geſammte Betriebs
Capital habe in 1,220,079 Thlrn., die Summe der gezahlten Vor-
ſchüſſe in 4 Millionen Thlru. beſtanden. Die Berathungen und Be
ſchlußfaſſungen bezogen ſich zumeiſt auf Gegenſtände der inneren Or
ganiſation (Zurücknahme des Guthabens eines Vereins Mitgliedes
während der Mitgliedſchaft, die Befugniß der Vorſtände zur Unter
bringung und Beſchaffung von Geldern, Erweiterung der Zahlungsfri
ſten der VereinsSchuldner 2c.), ſie dehnten ſich aber auch auf die
äußeren Verhältniſſe der Vorſchuß und Credit Vereine aus, nament
lich auf die Vertretung derſelben nach außen. Jn dieſer Beziehung
wurde ein Entwurf angenommen zufolge deſſen die nicht mit Corpo
rations Rechten verſehenen Vereine ihre Statuten der Ortsbehörde (nach
dem Vorgange in England) überreichen ſollen, die Letztere aber nach
Genehmigung derſelben ein beglaubigendes Atteſt ausſtellt. Dieſer
Entwurf ſoll nach dem weiteren Beſchluſſe den Regierungen zur geſetz
lichen Sanction vorgelegt werden. Um die Verbindung der Vereine
zu befördern, wurde beſchloſſen das CentralCorreſpondenz Bureau in
Delitzſch damit zu betrauen, den Geldverkehr zwiſchen den einzelnen
Vereinen zu vermitteln und zugleich daſſelbe zu ermächtigen den Ver
einen Eredit bei Bankhäuſern in Berlin und Leipzig zu eröffnen

Berlin, d. 1. Juni. Wie der „Publiciſt“ meldet, iſt der
Buchhalter Meyerbeer's, Henz Joſeph, mit Hinterlaſſung eines Ver



oſtküſte.

mögens von nahe an 100,000 Thalern, ohne hier bekannte Erben
geſtorben.

Die „N. Pr. 3.“ ſchreibt: Der „wunderſchöne Monat Mai
iſt, ſcheint es, nach Sibirien verwieſen. Während am vorletzten
Mai (Mittwoch) das Thermometer Morgens in Berlin nicht mehr als
4 Grad Wärme zeigte, beobachtete man in Jrkutsk in Sibirien eine
Wärme von 14 Grad. Der elektriſche Telegraph hat die Nachricht
noch ganz warm hierher geſchnellt.

Das Dampfſchiff „Gothenburg“, von Gothenburg nach Ham
burg, iſt 40 Meilen von Cuxhaven in Brand gerathen wahr
ſcheinlich iſt das Feuer im Kohlenraum ausgebrochen. Es hatte u. A.
80 Laſt Roggen an Bord. Trotz des Brandes fuhr man, die Paſſa
giere in einem Boote nachſchleppend, weiter und am 1. Juni Mit
tags wurde das Schiff unterhalb Altona auf den Grund geſetzt.

London, d. 31. Mai. Die Trauerpoſten von den Küſten
plätz en mehren ſich in erſchrecklicher Weiſe. Geſtern berichteten wir
über 8 Schiffbrüche, heute iſt die Zahl derſelben auf 150 angewachſen,
von denen freilich nicht alle mit dem vollſtändigen Verluſte der betrof
fenen Fahrzeuge und ihrer Mannſchaften endigten. Doch wird über
einzelne Fälle berichtet, wo Menſchen im Angeſichte der Küſte verſan
ken ohne daß es möglich war ihnen zu Hülfe zu kommen, und noch
heute werden mehrere Dampfer vermißt, die ſchon zwei bis drei Tage
fällig ſind. Am heftigſten wüthete der Sturm an der Oſt und Nord

Die Dampfer welche den Viehtransport von Hamburg,
Rotterdam, Vlieſſingen und andern holländiſchen Häfen herüber beſor
gen, hatten ſo viel auszuſtehen, daß es ein wahres Wunder war, wie
ſie überhaupt die ſchützenden Häfen erreichten. Sie kamen alle mehr
oder weniger beſchädigt herein, nachdem von ihrer lebendigen Fracht
auf dem Verdecke der größte Theil durch die Wellen über Bord ge
ſpült worden war. Jn Yarmouth liegt ein ganz anſehnliches Geſchwa
der havarirter Fahrzeuge und im Hafen von Lowestoft nicht weniger
als 50 Schiffe, die einer gründlichen Reparatur bedürfen. Auf der
Weſtküſte ſcheint der Orkan weniger Unheil angerichtet zu haben, ob
wohl er auch dort heftig genug aufgetreten war. Der Wind hatte bei
Liverpool am Sonntag um Mitternacht eine Geſchwindigkeit von 47
und am Sonntag früh von 59 engl. Meilen in der Stunde erreicht.
Die größte Geſchwindigkeit deſſelben betrug bis jetzt, ſo viel bekannt,
71 Meilen die Stunde. Das war am 27. Decbr. des Jahres 1852.

Aus der Provinz Sachſen.
Am 31. Mai und 1. Juni tagte in Magdeburg die Gene

ralverſammlung des „Vereins für Rübenzuckerinduſtrie im
ZolUlverein“, zu der ſich faſt ſämmtliche Vereinsmitglieder, etwa
200, eingefunden hatten. Der Hauptgegenſtand der Tagesordnung
lag in dem Berichte des Präſidiums über die Erfolge der ſo ernſthaft
angeſtrebten Exportboniſication für Rohzucker Die in einer bedräng
ten Lage befindliche Rübenzuckerinduſtrie ſteht nämlich ihr Hauptret
tungsmittel darin, daß es ihr möglich gemacht werde, den Weltmarkt
zu betreten und die Concurrenz mit dem Jndiſchen Zucker überall auf
zunehmen. Mit großem Bedauern vernahm man, daß einige der Zoll
vereinsſtaaten dem von unſrer Preußiſchen Regierung ſo warm befür
worteten Antrage keine Zuſtimmung gegeben und daß daher die Hoff
nungen der Rübenzuckerproducenten auf eine Umwandlung der Anſich
ten der opponirenden Regierungen gerichtet bleiben müßten. Baden,
welches anfangs gegen die Maßregel ſtimmte, ſoll neuerdings dieſes
Votum rückgängig zu machen geſucht haben und es wird ein Aehnli

ches mit Grund von einigen andern Gouvernements des Zollvereins
erwartet. Gegenüber einer andern Programmfrage, welche die Zweck
mäßigkeit der Umwandlung des jetzigen Beſteuerungsſyſtems der Rü
ben anregte, beſchloß die Verſammlung mit größer Einſtimmigkeit, daß
es dem Wohle der Landwirthſchaft und der Rübeninduſtrie entſprechen
der ſei, bei dem jetzigen Beſteuerungsſyſteme zu verharren, als die
Steuer auf das Product, das heißt den fertigen Zucker, zu verlegen
Außer einer großen Zahl von techniſchen Fragen, die ſehr gründlich und
unter zahlreicher Betheiligung der Verſammlung discutirt wurden be
ſchloß die Verſammlung, der in Salzmünde bei Halle neu errichteten
und viel verſprechenden agriculturchemiſchen Verſuchsſtation die Sum
me von 1000 Thlrn zu wiſſenſchaftlichen Zwecken zur Dispoſition zu
ſtellen ein Beſchluß der gewiß überall die freudigſte Anerkennung
finden wird.

Wie die „Th. Z3tg.“ meldet, iſt Anton Fernkorn, der Bild
hauer des in Wien eben enthüllten Standbildes des Erzherzogs Karl,
ein geborener Erfurter, deſſen Verwandte noch dort leben. Er iſt
1813 geboren verließ das Gymnaſium von Tertia, trat als Lehrling
in eine mechaniſche Werkſtatt/ beſuchte nebenbei die Gewerbeſchule, wo
er Unterricht im Zeichnen und Modelliren erhielt, und wurde 1830
Soldat wodurch er dem Major Haak bekannt und 1835 durch den
ſelben an Stiglmayer in München empfohlen wurde. Sein erſtes grö
ßeres Werk war eine Copie der Thorwaldſen' ſchen Schillerſtatue, durch
die er die Aufmerkſamkeit des Ruſſiſchen Kaiſers auf ſich lenkte.
Schwanthaler's Genius leitete nun den ſtrebſamen Künſtler auf der
Bahn der Kunſt weiter und weiter 1840 ſiedelte Fernkorn nach
Wien über, wo er als Schüler Stiglmayer's und Schwanthaler's in
der berühmten Bronzegießerei von Glanz eine ſeiner künſtleriſchen Be
gabung angemeſſene Stellung erhielt Bald erregten ſeine Arbeiten
die Aufmerkſamkeit der Kunſtwelt, er trat mehr und mehr aus den
Schatten des Unbekanntſeins heraus und der Nimbus, der ſeinen Na
men umgab, wurde von Jahr zu Jahr ſtrahlender. Sein Ritter Georg
ſeine Madonna immaculata für die Kirche in Foth (Ungarn), ſein ko
loſſaler ſterbender Löwe für die Gefallenen bei Aſpern, ſeine Kaiſerbilder
für den Dom zu Speier undſ noch viele andere meiſterhaft gearbeitete
Statuen und Büſten, z. B. die koloſſale Radetzkybüſte für Laibach,

ließen den Kaiſer in Fernkorn den Meiſter erkennen, der die Koloſſal
ſtatue des Erzherzogs Karl, die Oeſterreich dem Sieger von Aſpern
widmen wollte, in würdiger Weiſe ausführen werde.

Schwurgerichtshof in Halle.
Am 5. Juni.

Unter dem Vorfitze des Kreis GerichtsDirectors v. Horn emann begann heute
die zweite diesjährige Schwurgerichts-Periode. Als Beiſitzer fungirten der Kreis Ge
richts-Rath Boſſe, die Kreisrichter v. Land wüſt und Hinrichs und der Gerichts
Aſſeſſor Eiſe len. Die Staats Anwaltſchaft war durch den StaatsAnwalt Dütſchke
vertreten Gerichtsſchreiber war der Referendar Förſtemann. Nach Vortrag der
eingegangenen Dispenſationsgeſuche wurde zur Bildung des Schwurgerichts für die
beiden zu verhandelnden Sachen geſchritten und folgende Herren ausgelooſt: Dr. med.
Caeſar aus Eisleben Seilermeiſter Gutheil aus Delitzſch, Berg Director Neh
mitz von hier, Oekonom und Schulze Haeder aus Plößnitz, Dampfmühlenbeſitzer
Rauch fuß aus Delitzſch, Ziezeleibeſitzer Fritſch von hier, Lackfabrikant Salomon
von hier, Rentier Peter aus Wettin, Böttchermeiſter Bloßfeld von hier Fabrik
beſitzer Krauſe aus Trotha, Factor Berger aus Belleben, Kanzleirath Wohlle
ben aus Sangerhauſen

Auf der Anklagebank befand ſich zuvörderſt der Handarbeiter Louis Hans aus
Wickerode, etwa 22 Jahr alt, von kleiner Statur nach ſeiner Angabe ſchon mehrfach
wegen Diebſtahls beſtraft und jetzt des Raubes beſchuldigt. Nach Jnhalt der Anklage
ſoll er am 5. Januar d. J. ſich auf dem Kyffhäuſer wo er vor längerer Zeit ge
dient durch Einſteigen in die verſchloſſene Schlafkammer der Wittwe Weitzmann be
geben dort ſich bis zum Schlafengehen der Letztern verſteckt und dann auf die ſchla
fende Weitzmann mit einem ſtarken Knittel ſo eingeſchlagen haben daß dieſelbe nach
kurzer Wehr unter das Bett geflüchtet und dort beſinnungslos liegen geblieben iſt,
während welcher Zeit er eine dort aufgehängte Taſchenuhr, 5 Sgr. Scheidemünze aus
einer Ledertaſche, eine Jacke und einige Würſte geſtohlen haben ſoll. Der Angeklagte
räumt im Allgemeinen dieſen Thatbeſtand ein, behauptet nur, daß er nicht durch's Fen
ſter eingeſtiegen ſei, ſondern ſich durch eine Hinterthür eingeſchlichen habe und daß er
nur die Uhr geſtohlen. Gemißhandelt habe er die Weitzmann nur zu dem Zwecke um
ſich an ihr für frühere durch ſie erlittene Unbill zu rächen. Einen Stock habe er zu
dieſem Zwecke nicht mitgebracht der Gedanke die Weitzmann mit dem Stocke zu ſchla
gen, ſei ihm erſt eingekommen als er den Stock hinter einem Kaſten der Schlafkam
mer bemerkt habe. Die Zeugin Weitzmann bekundete den Hergang ſo wie er in der
Anklage behauptet worden und läßt ſogar durchblicken, daß die Abſicht des Hanis we
niger dahin gegangen ſein möge ſie zu berauben als zu morden, weil er in dieſer Be
ziehung mehrfache Drohungen habe laut werden laſſen. Jhre Tochter beſtätigt dieſe
Angaben und der Dr. Manicke aus Frankenhauſen beſchreibt die an der Weitzmann
nach der That vorgefundenen Kopfverletzungen und begutachtet, daß die Letztere in
Folge derſelben 6 bis 8 Wochen krank und arbeitsunfähig geweſen ſei. In ſeinem
Requiſitorium führt der Staats Anwalt darauf aus daß ſeiner Anſicht nach qualift
cirter Raub vorliege mindeſtens aber Diebſtahl durch Einſteigen verübt und vorſätz
liche mit Ueberlegung verübte Körperverletzung, welche eine länger andauernde Arbeits
unfähigkeit der Weitzmann zur Folge gehabt. Der Vertheidiger, Juſtiz Rath Riemer,
beſtreitet, daß die Handlung des Hanis Raub ſei, hält aber ſchweren Diebſtahl und
erhebliche Körperverletzung für erwieſen. Nach dem Reſume des Präſidenten werden
den Geſchworenen drei Fragen zur Beantwortung vorgelegt, und ging ihr Wahrſpruch
dahin daß der Angeklagte nicht des Raubes, ſondern nur des Diebſtahls durch Ein
ſteigen und der erheblichen Mißhandlung ſchuldig ſei. Der Gerichtshof belegte den
Angeklagten deswegen mit 8 Jahr 4 Monaten Zuchthaus und Stellung unter Polizei
Aufſicht auf 8 Jahr.

Der zweite Angeklagte iſt der Müller Franz Dippe aus Eisleben 4w Jahr alt,
Jnhaber der badenſchen und hohenzollernſchen Medaille und bisher unbeſcholten. Er

iſt beſchuldigt, in der Abſicht, ſich Gewinn zu verſchaffen auf einen auf Höhe von
49 Thale r lautenden Wechſel vom 23. Mai und 23. Auguſt 1859 ein Giro des Jn
halts „Für mich an die Ordre des Herrn Louis Zieger, Werth erhalten. Volkſtedt,
den 23. Mai und reſp. den 23. Auguſt 1859 durch Hinzufügung des Namens ſeines
Schwagers Friedrich Hörich““, deſſen Bürgſchaft Zieger für die Schuld gelten laſſen
wollte fälſchlich angefertigt und von demſelben zum Zwecke der Täuſchung Gebrauch
gemacht zu haben indem er die ſo girirten Wechſel durch den Agenten Hempel dem
Zieger zuſtellen ließ. Der Angeklagte geſteht. die Thatſache der Fälſchung des Giro
und den Gebrauch zum Zwecke der Täuſchung zu beſtreitet aber die Abſicht, ſich einen
Gewinn zu verſchaffen gehabt zu haben. Der Staatsanwalt findet jedoch dieſe Ab
ſicht in dem durch die Faälſchung geſchehenen Hinausſchieben der Zahlung der Schuld
welche Abſicht der Vertheidiger, Juſtizrath Gödecke bekämpfte. Die Geſchworenen nah
men die gewinnſüchtige Abſicht bei der Fälſchung auch nicht für erwieſen an worauf
der Angeklagte wegen Mangels des hauptſächlichſten Requiſits zum Thatbeſtande der
ſtrafbaren Fälſchung von Strafe freigeſprochen wurde.

Fremdenltſte.
z Angekommene Fremde vom 4. bis 5. Juni eKronprinz Hr. Kgl. Hauptm. Graf Schimmelpfennig in. Frau a. Königshütte.

Hr. Rittergutsbeſ v. Bade m. Fam. u. Diener a. Schleſten. Hr. Rent. Wag
ner m. Frau a. Hamburg. Hr. Geh. Bergrath. Weidling u. Hr. Jngen. Mendi
a Sebaſtiansberg. Hit Hrn. Keutfl. Prendel a. Mainz Baſſenge a. Leipzig
Helbtg a. Glauchau, Scheffer-Boichorſter a. Altenburg, Brummer a. Dresden.

Staat Tirioin. Frau OAmtm. Pietſchke m. Tochter a. Sandersleben. Hr. Aſ
ſeſſor Mettler u. Hr. Rent. Büring a. Breslau. Hr. Buchhdlr. Loßner a.
Hamburg. Hr. Fabrik. Gauermann a. Bamberg. Die Hern. Kaufl. Jünger a.
Gera, Kunze u. Dertel a. Leipzig Lannhardt a. Meerane, Rocholl a. Neuß,

v. Hagen a. Gladbach, Hirſch a. Herlin.
KGoldner Rinug. Die Hrrn. Kauf Krampf a. Leipzig Thiemann a. Stettin,

Schunke a. Berlin Ulrich a. Kohlfurth, Schiller a. Magdeburg Greim a. Ei
ſenach. Hr. Fabrik. Schulze a. Meerane. Hr. Factor Schröter a. Cönnern
Madame Wellhauſen m. Sohn a. Wettin. Hr. Rittergutsbeſ. v. Einſiedel a.
Gnandſtein.

Golaner Lswe. Hr. Paſtor Dittmann m. Frau a. Zſchortau. Hr. Lieut.
Bartels a. Bitterfeld. Hr. Rent. Heinze a. Hamburg. Hr. Gutsbef. Schlegel
a Denneritz Hr. Partik. Schuhrig a. Dresden. Hr. Fabrik. Herzog a. Dö
beln. Hr. Jnſp. Fiſcher a. Langenberg. Die Hrrn. Kaus. Krauſe a. Eilen
burg Leo a. Magdeburg, Großmann a. Bremen.

Stadt Hamburg. Hr. Paſtor Lange m. Sohn a. Schochwitz. Hr. Jngen.
Peters m. Fam. a. Wien. Hr. Privatier Höpfner m. Bedienung a. Dresden.
Hr. Fabrikbeſ. Graudenz a. Altenburg Hr. Rechtsanwalt Schneider a. Liegnitz.
Hr. Hr. jur. Anger a. Breslau. Die Hrrn. Kauſt. Blank Waltz u. Golden
a. Magdeburg Goldammer a. Leipzig. a

Mentes Mötel. Hr. Reg.Rath Lentz a. Merſeburg. Die Hrrn. Kaufl. Kruſch
ky a. Herlin, Arnold a. Salzwedel Krüger a. Tangermünde. Hr. Portrait
Maler Schule a. Leipzig. Hr. Rent. Fiſcher a. Frankfurt a. M.

otel zur HieenbaSaa. Die Hrru. Kaufl. Brehme a. Leipzig, Tillge, Becker
u. Lorenz m. Frau a. Magdeburg Preller m. Frau a. Salzwedel. Hr. Paſtor
Menke a. Rixdorf.

Meteorologiſche Beobachtungen.
T. Juni. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luftdruck 331,66 Par. L. 332,53 Par. L. 333,25 Par. L. 332,48 Par. L.
Dunſtdrug 4,53 Par. L. 4,52 Par. S. 4,01 Par. L. 4,39 Par. L.
Rel. Feuchtigkeit 81 pCt. 66 pt. 79 vt. 75 pCt.
Luftwärme 12,0 G. m. 14,6 G. R 10,8 G. R. 12,5 G. R.
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Bekanntmachungen.
Der über das Vermögen des Kaufmanns

Ernſt Künſtler hier eröffnete kaufmänniſche
Konkurs iſt durch rechtskräftig beſtätigten Accord

beendigt.a/S., am 31. Mai 1860.
önigl. Kreisgericht, l. Abtheilung.

Bekanntmachung.
Die diesjährige Obſtnutzung auf der Chauſ

ſee in hieſiger Flur an Kirſchen, Aepfeln und
Birnen ſoll auf

den II. d. M.
Vormittags 9 Uhr

auf hieſigem Rathhauſe an den Meiſtbietenden
verpachtet werden.

Die Hälfte der LicitationsSumme iſt nach
erfolgtem Zuſchlage ſofort zu zahlen.

Brehna, den 2. Juni 1860.
Der Magiſtrat.

Sonnabend den 9. Juni Nachmittag 3 Uhr
ſollen die Kirſchen auf der Chauſſee bei Groß
gräfendorf und Strößen in der Schenke
daſelbſt unter den im Termine bekannt zu ma
chenden Bedingungen meiſtbietend verkauft wer

den. Der Ortsrichter Schimpf.
Kirſch- Verpachtung.

Die diesjährige Kirſchnutzung der Ge
meinde Oechlitz ſoll den 18. Juni d. J.
Nachmittags 2 Uhr in hieſiger Schenke
meiſtbietend gegen gleich baare Zahlung verkauft
werden.

Oechlitz, den 4. Juni 1860.
Schunke, Ortsrichter.

Kirſchverpachtung.
Die diesjährige Nutzung der Süß u. Sauer

kirſchen zu Hechendorf ſoll
Donnerstag den I. Juni er.

Vormittags 10 Uhr
daſelbſt meiſtbietend verpachtet werden. Die
Hälfte der Pachtſumme iſt ſofort baar zu erle
gen. Anderweite Bedingungen werden im Ter

mine bekannt gemacht.
Schulgut Hechen dorf den 3. Juni 1860.

e e S. tatObſt- Verpachtung.
Die Obſtnutzung der Rittergüter Bedra,

Leiha und Petzkendorf ſoll Montag den
11. Juni Vormittags 9 Uhr im Gaſthofe zu
Bedra an den Meiſtbietenden verpachtet werden.

Obſt Verpachtüng.
Die diesjährige Obſtnutzung des Ritterguts

Prufſen dorf bei Zörbig ſoll Sonnabend den
9. Juni, Nachmittags 3 Uhr, daſelbſt meiſtbie
tend verpachtet werden. Die Hälfte der Pacht
ſumme iſt nach erfolgtem Zuſchlag baar anzit
zahlen die übrigen Bedingungen werden vor
dem Termine bekannt gemacht.

Mein u Eisleben in der untern Nicolai
gaſſe unter Nr. 303 belegenes herrſchaftlich ein
gerichtetes Wohnhaus worinnen 7 heizbare Zim
mer, 7 Kammern, 2 Küchen, Boden, Keller,
Thoreinfahrt, Brunnen im Hofe und einem
dahinter gelegenen Garten, welches ſich zu jedem
Geſchäft eignet, will ich aus freier Hand recht
bald verkaufen. Reelle Käufer bitte ich, ſich
an den Gerichts Actuar Schelkermann da
ſelbſt zu wenden, welcher mit Abſchluß des Kaufs
von mir beauftragt iſt, und bemerke nur noch,
daß die Hälfte der Kaufgelder darauf ſtehen
bleiben können.

Gerbſt ädt, den 4. Juni 1860.
Goldacker, ChauſſeeEinnehmer.

Jn einem großen, nicht weit von Eisle
ben liegenden Dorfe kann ich ein Grundſtück,
worin die Bäckerei ſchwunghaft betrieben wird,
zum Verkauf nachweiſen. wo
Eisleben, den 4. Juni ßt Schwennicke.Guts Verkauf.

Ein ſchönes Stadtgut, unweit Leipzig,
mit 70 Ar. Areal, 55 Ar. Feld in einem Plan,
Rapps u. Weizenboden, 15 Ar. Auenwieſen,
lebendes u. todtes Jnventar complett. Forde
rung 34,000 mit 8 10,000 Anzah-
lung. Näheres durch den conceſſ. Agent

J. G. Längner in 3wenkau.

Thüringiſche Eiſenbahn.
2 Der auf unſerer Bahn gültige Tarif für den Transport ungeformter Braun
kohle iſt revidirt und in mehreren Sätzen ermäßigt worden. Wir ſetzen das Pu
blikum hiervon mit dem Bemerken in Kenntniß, daß die Transportkoſten nach

dem neuen Tarif, welcher in unſeren Güter-Expeditionen unentgeltlich zu haben iſt, vom
8. Juni ab werden berechnet werden.

Die DirectionErfurt, den 2. Juni 1860.
der Thüringiſchen Eiſenbahn- Geſellſchaft.

Für Braumeiſter und Gaſtwirthe.
Jn einer freguenten Fabrikſtadt der Provinz. Sachſen 2 M. von Leipzig, iſt eine mit

Gaſthofsgerechtigkeit verbundene Reſtauration, mit ſolchen bedeutenden Bergkellern, daß
dieſe für eine ſehr große Lagerbierbrauerei ausreichen nebſt ſämmtl. neuen Jnventar bei 1500
bis 2000 Baaranzahlung, zu einem wahren Spottpreiſe zu verkaufen durch

Fr. Fehmel in Eilenburg
Im Verlage von Wriedr,. Vieweg Sohn in Braunschweig ist erschienen-
Anleitung zur qualitativen chemischen Analyse

von Dr. C. Remigius Fresentas, Herzoglich Nassauischem Geh. Hofrafhe, Diree-
tor des chemischen Laboratoriums zu Wiesbaden und Professor der Chemie und Physik am
lsndwirthschaftlichen Institute daselbst. Mit einem Vorworte von Gustus wom Le
brg. Mit in den Text eingedruckten Holzschnitten. gr. 8. Pein Velinpapier. Geheftet-

Preis 1 Thlr. 25 Sgr. Zehnte neu bearbeitete und verbesserte Auflage-
Von diesem wichtigen Werke, welches für den praktischen chemischen Unterricht in den Labo-

ratorien s0 wie zur Selbsthelehrung Aller, denen die Chemie BVach- oder Hülfswissenschaft ist be-
Stimmt ist wurde abermals eine neue, die weunte, Auflage nöthig Veber den Werth und die Be-
deutung desselben spricht sich schon das der weiten Auflage voranstehende Vorwort Liebigs aus
die Binführang des Buches in die meisten und angesehensten Laboratorien, seine weite Verbr es
tung unter den Pharmaceuten, Technikern und Landwirthen, sowie die rasche Volge
der Auflagen bieten die Belege dafür. Die siebente Auflage war vermehrt mit einem neuen Abschnitt
über die Analyse der Silicate, der natürlichen Gewässer, insbesondere auch der Mineralwasser und
ihrer Sinterabsätze, der Ackererde und der Pflanzenaschen, sowie über die Auffindung der unorgani-
schen Gifte, insonderheit des Arsens und der Blausäure, in gerichtlichen Fällen die achte Auflage war
eine abermals sorgsam durchgesehene und mit einigen wesentlichen Abschnitten, namentlich einem zur
Aufündung der AIKaloide in gerichtlichen Fällen vermehrte, aber die neunte ist in sehr wich-
tigen Theilen gang neu bearbeitet und wesentlich verbessert. Die Zehnte aber ist besonders in dem
wichtigen von den Reactionen der Basen und Säuren handelnden Theile aufs Sorgfältigste durchgesehen
und weſentlich verbessert. Da der Vertfasser an der Spitze eines stark besuchten Laboratoriums
steht, so bedarf es Kaum der Versicherung, dass die in dem Buche enthaltenen Methoden nicht am
Sehreibtische gemacht sind. Sie haßen sich vielmehr grossentheils bei den zahlreichen von dem Ver-
fasser oder unter seiner Leitung ausgeführten analytischen Arbeiten allmälig ausgebildet und sind
praktisch bewährt.

Verkauf.Ein ſchönes Landgut mit flotter Brauerei
Areal 104 Ar. Rapps und Weizenboden in
einem Plan 8 Pferde, 30 St. Rindvieh tod
tes Jnventar complett. Forderung 36,000
mit 10,000 Anzahlung. Näheres durch den
conceſſ. Agent J. G. Längner

in 3wenk atte500 ſind auf ſichere Hypothek auszulei
hen. Näheres Leipzigerſtr, 77 im Laden.

Gegen Aktien ſind 2 Häuſer zu 4000
und 6000 zu verkaufen. A. Linn in
Halle, Lucke Nr. 9.

Wegen Familienverhältniſſen iſt in Giebi
chen ſt ein bei Halle, nicht weit vom Bade
Wittekind, ein romantiſch gelegenes hübſches
Haus mit Garten ſofort billig zu verkaufen
es eignet ſich für einen Penſionair oder Ren
tier.
poste westante unter F. W. zu ſchicken.

Schaafe- Verkauf.
80 Stück Mutterſchaafe, beſonders zur Fort

zucht tauglich, ſind zu verkaufen.
Stammſchäferei Neuhaus bei Delitzſch.

Schirmer.
Auf der Schäferei des Rittergutes Die s

kau ſtehen noch 150 Stück Märzvieh zum Ver
kauf. Nach der Schur abzunehmen.

Eine neumilchende Kuh mit dem Kalbe ſteht

zu verkaufen in Tornau Nr. 7.
Eine ſtarke hochtragende Kuh ſteht

zum VerkaufeGottfried Schröter in Löbejün
Gurkenkerne erhielt noch eine ganze Par

tie und empfiehlt billigſt
Louis Fritſch am Klausthor.

40 gute, keimfähige Gurkenkerne,
nebſt leeren BienenWalzen u. Körben,
ſind zu haben bei Wanzlöben in Wurp.

Zu verkaufen iſt ein überzähliges
fehlerfreies Wagenpferd, ſchwarzer

C l Wallach, 6 Jahr, 7—8 Zoll, in der
Sprit fabrik vor dem Leipziger Thor.

30 Stück fette Hammel und 2 fette Kühe
ſtehen in Burg bei Radewell zu verkaufen.

e

A. Jordan.

Adreſſen bittet man kranco in Halle

Ein junger, beſtens empfohlener Kaufmann
ſucht in einem Producten oder SpeditionsGe
ſchaft unter beſcheidenen Anſprüchen eine Stelle.
Werthe Adreſſen bittet man bei Ed. Stück
rath in der Exped. dieſer Ztg. unter V. L. K.
22. gefälligſt niederzulegen.

Ein wohlempfohl. zuverläſſ. Oek.Verwalter,
28 J. alt, auch mit der Feder gewandt, ſucht

Johanni er. eine irgend annehmbare Stellung.
Näheres auf Adreſſen unter A. R. durch Ed.
Stückrath in der Expedition dieſer Zeitung.

Ein verheiratheter Mann welcher Reiten
und Fahren kann, mit guten Zeugniſſen ver
ſehen ſucht gute Stelle durch

Frau Schaaf, Rittergaſſe Nr. 11.
Ein Laufburſche, welcher fünf Jahr in einer
Stelle war, ſucht zum 1. Juli eine ähnliche
Condition.

Ein anſtändiges junges Mädchen ſucht unter
billigen Anſprüchen eine Stelle als Verkäuferin
in einem Mode oder Galanteriewaarengeſchäft,
oder auch als Geſellſchafterin einer einzelnen
Dame.

Gefällige Adreſſen werden unter R. 100
poste restante Halle a/S. erbeten.

Ein mit guten Zeugniſſen verſehenes Haus
mädchen wird zum ſofortigen Antritt geſucht.
ne große Ulrichsſtraße Nr. 47 im Laden,
links.

Eine Wirthſchaftsmamſell ſucht ſofort der
Oekonom Friedrich Kunze ſün. in Löbejün

Eine Landwirthſchafterin welche im Kochen
ſowie im Molkenweſen ganz perfect, und ſehr
gut empfohlen ſucht zum 1. Juli Condition
durch Fr. Hartmann, Comtoir kl. Märker
ſtraße Nr. 9.
Ein zweiter Verwalter, der mit dem Rüben

bau bekannt iſt, findet in einer größern Fabrik
wirthſchaft der Umgegend ſofort Stellung

Näheres ſagt Herr Jacobine im „Herz“
am Klausthor.

Eine Landwirthſchafterin wird zum ſoforti
gen Antritt geſucht durch das Agent. Geſchäft
von C. Riedel, Halle, Rathhausgaſſe 7.

Milch Aeſche
bekannter Güte zur beſten Auswahl bei
A. Knabe in Halle, gr. Schlamm Nr. 2.n



C S. A. Samer,A. Neunhäuſer W
Vis à Vis dem Herrn C. P. Heynemann.

S Den vielen Wünſchen nachzukommen fühlte ich mich
h veranlaßt, eine Commandite unter obiger Firma an hie
I ſigem Platz zu legen und bitte das mir im früheren

Lokale „Kleine Ulrichsſtraße Nr. 29 für fremde Rech
nung ſo reichlich geſchenkte Vertrauen auch ferner ſelbſt
zu bewahren. Durch frühere Verwaltungen bin ich im

Stande, auch ferner dieſelben Preiſe beizubehalten, da
die Maſſen mir ſtets den Verkauf vor wie nach über

laſſen werden. g ee Als billig empfehle ich eine reizende Auswahl der neueſten eleganteſten Barèege
j von 2 3 5 die wenigſtens 10 koſten. Barege- Roben

Volants u. Doppelrock mit Seide, 28 E. haltend, für den noch nie dageweſenen Preis
e 2 2 Feine franzöſ. br. Jaconnets 4 die 10 12

I koſten. breite echte Cattune 3 Feinſte franz helle Zitze, die 5 6
gekoſtet, für 3 3 Reinwollene neueſte ſchotteſche Stoffe 10 die
zu 15--417 verkauft. werden. breite Thybets u. franzöſiſche Cachmirs
I 10 Saat Tat 100 e 12 u fagonnirt 11Engliſche Luſtres u. Orleans ebenſo preiswürdig Laſtings, Elviras u.

MNohairſtoff in langgeſtreift 4(04 de hewres u. Ohalye
Beſte ſchwarze Taffete (gekochte Seide) äußerſt preiswürdig

Ganz beſonders empfehle ich eine ganz neue Auswahl Schweizer und Eng
liſche Gardinen, das Fenſter von 1 an bis zu den eleganteſten Spitzen

h gardinen und Mull- Gardinen mit geſtickten Mullkanten. Neueſte rein
wollene DoppelShatwls und Mantelet- Tücher 3 wie auch

e große Umſchlagetücher von 22 an.
e Seidene Herren ECravattes 5 Shlipſe 2 auch ſeidene
u. Damen-Cravattes u. Weſten in Piqué, Wolle u. Seide u. ſo mehr.

S n et ſind die Preiſe derartig, daß Niemand das Lokal unbefriedigt ver
laſſen wird.
Neunhäuſer Nr. 5, vig à vis dem Herrn C. P. Heynemann.

n Bad Witterind.Donnerstag den 7. Juni

Gr es a Concertvom volIstämdigen all. Staditorchester.
Mit zur Aufführung kommt unter Andern:

Muinores Ken 05pourrü v. Er. Riede.
Beveil du Lion, CGaprice Heroſque v. A. Kontzky-
Ouvertmre trücbunphaſe v. A. Beeker-
Ouverture zu Singspiel Tannhämser v. Gold e:

Anfang 4 Uhr. (Entrée 2 Sgr.) M. Joh. Stadtmuſikdirector
Die erſten Neuen Jsländiſchen Matjesheringe,

à Stück 2 3 trafen ſoeben ein.
e Heringshandlung von Boltze.
Stallung zu zwei bis ſechs Neit Meine neu angelegte Schwimm-

pferden nebſt Heuboden iſt zu ver und Vade- Anſtalt iſt eröffnet, auch wird
miethen alter Markt Nr. 11.

O. R. NIemming.
Ranniſche Straße 9,

empfiehlt einem geehrten Publikum ſein
wohlaſſortirtes Lager der anerkannt
beſten und billigſten Stahlfedern

in allen nur möglichen Formen und
Spitzen von der feinſten Zeichen
feder bis zur ſtumpfſten Kanzleife
e der. Auch die beliebten PrinzNegen-
ten, Humboldt, Schiller, Gold
ſpitz, Fointainspär- u. Negula-

torfedern. Alle Sorten Schulfedern das
n eben n von z an. Alle Sor
en Federhalter in olz, KnochenStachelſchwein, Renſlber u. Blech.

eſonders empfehlenswerth ſind die Feder

e

Halloren Moritz.
Giebichenſtein, den 5. Juni 1860.

H. Köcker.
Meine beiden großen dreiſpännigen Meubles

Wagen erlaube ich mir geehrten Herrſchaften hier
und außerhalb der Stadt zu ſoliden Preiſen zur
gefälligen Beachtung zu empfehlen. Ebenſo zwei
ſpänniges Meubles- Fuhrwerk mit Frachtwagen

dazu. J. G. Schaaf,Gottesackergaſſe Nr. 12.

Oſtfr. Grasbutter
in ganz vorzüglicher Qualité erhielt und em
pfiehlt bei ganzen Faſſern und ausgeſtochen
billigſt die Butterhandlung von

Leop. Kühling.

a. utjvu zu

S

halter von Coutſchouk, der Elaſticität Ausſtellung
u Leichtigkeit halber à Stück 2 u. 2 vonIn der Pelarsonmiem.Um den Liebhabern Gelegenheit zu bieten,

ſich von der Reichhaltigkeit meiner Sammlung
und dem blumiſtiſchen Werthe der neueſten Sor
ten zu überzeugen ſtelle ich dieſelbe bis in die
zweite Hälfte d. Mts. zur Anſicht in meinem
Etabliſſement aus.

Halle, Juni 1860.
E. Nöder, Steinweg 28.

Pfeſferschen Buchhandilg.
in alles iſt zu haben

Der
Arzt als Hausfreund.

Ein treuer zuverläſſigek Rathgeber für Familien
bei den Krankheiten jedes Alters und Geſchlechts.
Von Dr. S. NRuppricht. Preis 27

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

kauf in Paſſendorf Nre 29

Schwimmunterricht ertheilt unter Leitung des

e

Jch beehre mich hierdurch anzuzeigen daß
ich wieder hier angekommen bin und eine kurze
Zeit mich aufhalten werde. Zugleich empfehle
ich mich als Portrait Maler in Oel bei billi
gen Preiſen, vollkommener Aehnlichkeit und
künſtleriſcher Ausführung

Prof. F. J. Scheele.
Wohnung Hötel zur goldenen Kugel Nr. 8

Allen hohen Herrſchaften will ich mich mel
den zum Kochen und zu allen ihren Wünſchen
kann ich ihnen dienen

Moritzkirchhof Nr. 11 eine Treppe hoch links
Ein gebrauchter Ladenvorbau, noch gut un

gefähr 8“ breit und 8 bis 10 hoch, wird in
Halke zu kaufen geſucht. Die Größe und
Preis bei Ed. Stückrath in der Expedition
dieſer Zeitung abzugeben.

Mein ſeit 5 Jahren auf hieſtgem Platze be
ſtehendes Putzgeſchäft habe ich heute an Fräu
lein Wauline Jlſe käuflich abgetreten, und
indem ich für das mir ſeit diefer Reihe von
Jahren geſchenkte gütige Vertrauen meinen be
ſten Dank ausſpreche, bitte ich daſſelbe mei
ner Nachfolgerin gütigſt bewahren zu wollen.

Halle den 5. Juni 1860.
Marie Becher.

Auf obige Annonce Bezug nehmend, habe ich
von heute ab das Putzgeſchäft des Fräulein M.
Becher käuflich übernommen und bitte, das
meiner Vorgängerin geſchenkte gütige Vertrauen
auf mich übertragen zu wollen. Jch werde durch
ſtrenge Reellität und freundliche Bedienung mir
das Vertrauen eines hochverehrten Publikums
zu erwerben ſtets bemüht ſein.

Halle, den 5. Juni 1860.
Hochachtungsvoll ergebenſt

Pauline Jlſe, Leipzigerſtr. Nr. 95./96.
Friſcher Kalk

Donnerstag den 7. Juni in der Kirchner
ſchen Ziegelei am Klausthor.

Mehrere Centner altes Heu ſtehen z

Ein Kinderhut iſt auf dem Wege vom grit
nen Hof bis zur Trotha er Chauſſee verloren
gegangen. Gegen Belohnung abzugeben vor
dem Geiſtthor bei dem Ofen Fabrikant HerrnThiele.

Einen Gehülfen ſucht der Barbierherr
Treff.

Eine neumelkende Kuh ſteht in 3ſcherben
Nr. 27 zu verkaufen.

Gottenz.
Den 10. Juni e. Nachmittags 3 Uhr großes

Extra Concert im hieſigen Park, gegeben
von den Trompetern des Königlichen 12. Hu
ſaren Regiments aus Merſeburgz es ladet zu
recht zahlreichem Beſuch ganz ergebenſt ein

der Gaſtwirth Röthig.
Schloßgarten in Zörbig.

Alle Freitage von Abends 7 Uhr an Gar
ten Concert wozu freundlichſt einladet

A. Heinrich.
Zörbig, den 4. Juni 1860

Maille.
Heute Mittwoch den 6. Juni

ConcertAnfang 7 Uhr. E. John.
Gtottenz.

Zum Abonnements Ball Sonntag
den 10. Juni ladet freundlichſt ein

der Vorſtand.
Familien Nachrichten.

Entbindungs Anzeige.
Heute früh 6 Uhr erfreute uns der Herr,

unſer Gott, durch die Geburt eines muntern
Knaben. Lieben Bekannten und Freunden
bringen dieſe Freudenkunde

Drechßler, Diac. und Frau.
Querfurth, d I. Juni 1860.

Verlobungs Anzeige.
Mathilde Naegier,
Albert Müller.

Prettin. Querfurt.
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